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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des  
                                Unternehmens 

 
1.1 Produktidentifikator 

Handelsname Bio Hydrauliköl HEES 46 

Registrierungsnummer (REACH) Nicht relevant (Gemisch) 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen,  
von denen abgeraten wird 

Relevante identifizierte Verwendungen Schmiermittel, Schmierfette und Trennmittel 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

Camizu GmbH 
Holzhofring 33 
82362 Weilheim 
Deutschland 
 
Telefon: 0881-90115180 
 
E-Mail sachkundige Person: mail@camizu.com 

 
1.4 Notrufnummer 

Notrufnummer: Giftnotruf Nürnberg: 0911 398–2451   oder   0911 398–2665 
 
Telefonnummer der Europäischen Giftnotrufzentrale:  Poland - +48 71 343 30 08 
 

 
 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

 
 
2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

 
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 
 
Dieses Gemisch erfüllt nicht die Kriterien für die Einstufung gemäß der Verordnung Nr. 1272/2008/EG. 

 
2.2 Kennzeichnungselemente 

 
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 
- nicht erforderlich 

mailto:mail@camizu.com
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2.3 Sonstige Gefahren 

 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
 
- Enthält keinen PBT-/vPvB-Stoff in einer Konzentration von ≥ 0,1%. 

Endokrinschädliche Eigenschaften 

- Enthält keinen endokrinen Disruptor (ED) in einer Konzentration von ≥ 0,1%. 

 
 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

 
 
3.1 Stoffe 

 
Nicht relevant (Gemisch) 

 
 
3.2 Gemische 

 
Gefährliche Bestandteile 

 

 
 
Anmerkungen 
Voller Wortlaut der Abkürzungen in ABSCHNITT 16 
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 
Allgemeine Anmerkungen 

Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Verunglückten aus der Gefahrenzone entfernen. 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Bei Auftreten von Beschwerden oder in 
Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und 
nichts über den Mund verabreichen. Selbstschutz des Ersthelfers. 

Nach Inhalation 
Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand sofort ärztlichen Beistand suchen und Erste-
Hilfe-Maßnahmen einleiten. 
Für Frischluft sorgen. 

Nach Kontakt mit der Haut 
Mit viel Wasser und Seife waschen. 

Nach Berührung mit den Augen 
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. 
Augenlider geöffnet halten und mindestens 10 Minuten lang reichlich mit sauberem, 
fließendem Wasser spülen. 

Nach Aufnahme durch Verschlucken 
Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). KEIN Erbrechen 
herbeiführen. Sofort Arzt hinzuziehen. 
 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
 

Atembeschwerden. Kopfschmerzen. Schwindel. 
 
4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
 

Nachträgliche Beobachtung auf Pneumonie und Lungenödem. Kreislauf überwachen. 
 

 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

 
 
5.1 Löschmittel 
 
Geeignete Löschmittel 

- Sprühwasser, BC-Pulver, Kohlendioxid (CO2), Sand 
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Ungeeignete Löschmittel 

- Wasser im Vollstrahl 
 
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
 
Gefahr des Berstens des Behälters. 
 
Gefährliche Verbrennungsprodukte 

- Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2) 
 
5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 
 

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. Löschmaßnahmen auf die Umgebung 
abstimmen. Löschwasser nicht in Kanäle und Gewässer gelangen lassen. Kontaminiertes 
Löschwasser getrennt sammeln. Brandbekämpfung mit üblichen Vorsichtsmaßnahmen aus 
angemessener Entfernung. 

 
 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

 
 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 
 
Nicht für Notfälle geschultes Personal 

- Personen in Sicherheit bringen. Den betroffenen Bereich belüften. Vermeiden von 
Zündquellen. 

 
Einsatzkräfte 

- Bei Einwirkungen von Dämpfen, Stäuben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgerät zu 
tragen. Sicherstellen einer ausreichenden Belüftung. 

 
6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
 

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern. 
Verunreinigtes Waschwasser zurückhalten und entsorgen. 
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6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
 
Hinweise wie verschüttete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden können 

- Abdecken der Kanalisationen 
 
Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschütten erfolgen kann 

- Mit saugfähigem Material (z.B. Lappen, Vlies) aufwischen. Verschüttete Mengen 
aufnehmen: Sägemehl, Kieselgur (Diatomit), Sand, Universalbinder 

 
Geeignete Rückhaltetechniken 

- Einsatz adsorbierender Materialien. 
 
Weitere Angaben betreffend Verschütten und Freisetzung 

- In geeigneten Behältern zur Entsorgung bringen. Den betroffenen Bereich belüften. 
 
6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
 
Gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Persönliche Schutzausrüstung: siehe 
Abschnitt 8. Unverträgliche Materialien: siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: siehe 
Abschnitt 13. 
 
 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

 
 
7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
 
Empfehlungen 

- Maßnahmen zur Verhinderung von Bränden sowie von Aerosol- und Staubbildung: 
Verwendung einer örtlichen und generellen Lüftung. Nur in gut gelüfteten Bereichen 
verwenden. 

 
Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz 

- Nach Gebrauch die Hände waschen. In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, 
trinken und rauchen. Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, 
kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstung ablegen. Bewahren Sie Speisen und 
Getränke nicht zusammen mit Chemikalien auf. Benutzen Sie für Chemikalien keine 
Gefäße, die üblicherweise für die Aufnahme von Lebensmitteln bestimmt sind. Von 
Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
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7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
 
Empfohlene Lagerungstemperatur 4 – 40 °C 
 
Lagerklasse gemäß TRGS 510, Deutschland 10 (brennbare Flüssigkeiten) 
 
7.3 Spezifische Endanwendungen 
 
Für einen allgemeinen Überblick siehe Abschnitt 16. 
 
 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzaus-    
                                rüstungen 

 
8.1 Zu überwachende Parameter 
 

 
Hinweis 
- KZW Kurzzeitwert (Grenzwert für Kurzzeitexposition): Grenzwert der nicht überschritten werden soll, auf eine 

Dauer von 15 Minuten bezogen (soweit nicht anders angegeben) 
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- SMW Schichtmittelwert (Grenzwert für Langzeitexposition): Zeitlich gewichteter Mittelwert, gemessen oder 

berechnet für einen Bezugszeitraum von acht Stunden (soweit nicht anders angegeben) 
 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 
- Generelle Lüftung. 

 
Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung) 
 
Augen-/Gesichtsschutz: Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. 
 
Hautschutz: Handschutz 
 

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignet ist ein nach EN 374 geprüfter 
Chemikalienschutzhandschuh. Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlässigkeit überprüfen. 
Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und danach 
gut durchlüften. Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten 
Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären. 
 
- Art des Materials 
PE: Polyethylen, CR: Chloropren (Chlorbutadien)-Kautschuk, IIR: Butylkautschuk, Isobuten-
Isopren-Kautschuk 
- Materialstärke > 0,35 mm 
- Durchbruchszeit des Handschuhmaterials 0,4 mm 
>120 Minuten (Permeationslevel: 4) 

 
Sonstige Schutzmaßnahmen 

Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz 
(Schutzcremes/Salben) wird empfohlen. Nach Gebrauch Hände gründlich waschen. 

 
Atemschutz 

[Bei unzureichender Belüftung] Atemschutz tragen. Kombinationsfiltergerät (EN 141). 
 

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behälter verwenden. Das 
Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern. 
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ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

 
9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
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9.2 Sonstige Angaben 
 
Keine Daten verfügbar 
 
 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

 
 
10.1 Reaktivität 

Bezüglich Unverträglichkeiten: siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen" und 
"Unverträgliche Materialien". 
 

10.2 Chemische Stabilität 
Das Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen und unter den bei Lagerung und 
Handhabung zu erwartenden Temperatur- und Druckbedingungen stabil. 
 

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Bei unzureichender Belüftung und/oder bei Gebrauch Bildung explosionsfähiger/ 
leichtentzündlicher Dampf-/Luft-Gemische möglich. 
 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen 
Es sind keine speziell zu vermeidenden Bedingungen bekannt. 
 

10.5 Unverträgliche Materialien 
Oxidationsmittel 
 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Vernünftigerweise zu erwartende, gefährliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, 
Lagerung, Verschütten und Erwärmung entstehen, sind nicht bekannt. Gefährliche 
Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. 
 

 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

 
 
11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

 
Es liegen keine Prüfdaten für das komplette Gemisch vor. 
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Einstufungsverfahren 
- Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen 

(Additivitätsformel). 
 

Einstufung gemäß GHS (1272/2008/EG, CLP) 
- Dieses Gemisch erfüllt nicht die Kriterien für die Einstufung gemäß der Verordnung Nr. 

1272/2008/EG. 
 
Akute Toxizität 
- Ist nicht als akut toxisch einzustufen. 
 

 
 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 
- Ist nicht als hautätzend/-reizend einzustufen. 
Schwere Augenschädigung/Augenreizung 
- Ist nicht als schwer augenschädigend oder augenreizend einzustufen. 
Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut 
- Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen. 
Keimzellmutagenität 
- Ist nicht als keimzellmutagen (mutagen) einzustufen. 
Karzinogenität 
- Ist nicht als karzinogen einzustufen. 
Reproduktionstoxizität 
- Ist nicht als reproduktionstoxisch einzustufen. 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 
- Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (einmalige Exposition) einzustufen. 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 
- Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) einzustufen. 
Aspirationsgefahr 
- Ist nicht als aspirationsgefährlich einzustufen. 

 
11.2 Angaben über sonstige Gefahren 

Es liegen keine zusätzlichen Angaben vor. 
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ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

 
 
12.1 Toxizität 

Gemäß 1272/2008/EG: Ist nicht als gewässergefährdend einzustufen. 
Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV): WGK 1, 
schwach wassergefährdend (Deutschland) 
 

 
 

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
Biologische Abbaubarkeit 
Es sind keine Daten verfügbar. 
 

12.3 Bioakkumulationspotenzial 
Es sind keine Daten verfügbar. 
 

12.4 Mobilität im Boden 
Es sind keine Daten verfügbar. 
 

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Nach den Ergebnissen seiner Bewertung ist dieser Stoff weder ein PBT- noch ein vPvB-Stoff. 
Enthält keinen PBT-/vPvB-Stoff in einer Konzentration von ≥ 0,1%. 
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12.6 Endokrinschädliche Eigenschaften 
Enthält keinen endokrinen Disruptor (ED) in einer Konzentration von ≥ 0,1%. 

 
12.7 Andere schädliche Wirkungen 

Es sind keine Daten verfügbar. 
 
 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

 
 
13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 

Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben 
- Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 

Besondere Anweisungen einholen/Sicherheitsdatenblatt zu Rate ziehen. 
Abfallbehandlung von Behältern/Verpackungen 
- Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden. 

Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln. 
 
Einschlägige Rechtsvorschriften über Abfall 

Die Zuordnung der Abfallschlüsselnummern/Abfallbezeichnungen ist entsprechend EAKV 
branchen- und prozessspezifisch durchzuführen. 

 
Anmerkungen 

Bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regionalen Bestimmungen. Abfall ist 
so zu trennen, dass er von den kommunalen oder nationalen 
Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann. 
 

 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

 
 
14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer   unterliegt nicht den Transportvorschriften 
 
14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung nicht relevant 
 
14.3 Transportgefahrenklassen    keine 
 
14.4 Verpackungsgruppe     nicht zugeordnet 
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14.5 Umweltgefahren   nicht umweltgefährdend gemäß den 
Gefahrgutvorschriften 

 
14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Es liegen keine zusätzlichen Angaben vor. 
 
14.7 Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten 

 
Die Fracht wird nicht als Massengut befördert. 
 
Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen 
(ADR/RID/ADN) 
- zusätzliche Angaben: Unterliegt nicht den Vorschriften des ADR, RID und ADN. 
 
Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG) – 
- zusätzliche Angaben: Unterliegt nicht den Vorschriften des IMDG. 
 
Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR) - zusätzliche Angaben 

      Unterliegt nicht den Vorschriften der ICAO-IATA. 
 
 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

 
 
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische  

Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 
 
Einschlägige Bestimmungen der Europäischen Union (EU) 
Beschränkungen gemäß REACH, Anhang XVII 
 

 
Legende 
R3 1. Dürfen nicht verwendet werden 

- in Dekorationsgegenständen, die zur Erzeugung von Licht- oder Farbeffekten (durch Phasenwechsel), z.B. in 
Stimmungslampen und Aschenbechern, bestimmt sind; 
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- in Scherzspielen; 
- in Spielen für einen oder mehrere Teilnehmer oder in Erzeugnissen, die zur Verwendung als solche, auch zur 
Dekoration, bestimmt sind. 

2. Erzeugnisse, die die Anforderungen von Absatz 1 nicht erfüllen, dürfen nicht in Verkehr gebracht werden. 
3. Dürfen nicht in Verkehr gebracht werden, wenn sie einen Farbstoff - außer aus steuerlichen Gründen - 
und/oder ein Parfüm enthalten, sofern 

— sie als für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmter Brennstoff in dekorativen Öllampen verwendet 
werden können und 
— deren Aspiration als gefährlich eingestuft ist und die mit H304 gekennzeichnet sind. 

4. Für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmte dekorative Öllampen dürfen nicht in Verkehr gebracht 
werden, es sei enn, sie erfüllen die vom Europäischen Komitee für Normung (CEN) verabschiedete europäische 
Norm für dekorative Öllampen (EN 14059). 
5. Unbeschadet der Durchführung anderer Unionsbestimmungen über die Einstufung, Kennzeichnung und 
Verpackung von Stoffen und Gemischen stellen die Lieferanten vor dem Inverkehrbringen sicher, dass folgende 
Anforderungen erfüllt sind: 

a) Mit H304 gekennzeichnete und für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmte Lampenöle tragen gut 
sichtbar, leserlich und unverwischbar folgende Aufschriften: ‚Mit dieser Flüssigkeit gefüllte Lampen sind für 
Kinder unzugänglich aufzubewahren‘; sowie ab dem 1. Dezember 2010: ‚Bereits ein kleiner Schluck Lampenöl 
— oder auch nur das Saugen an einem Lampendocht — kann zu einer lebensbedrohlichen Schädigung der 
Lunge führen‘; 
b) flüssige Grillanzünder, die mit H304 gekennzeichnet und für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit 
bestimmt sind, tragen ab dem 1. Dezember 2010 leserlich und unverwischbar folgende Aufschriften: ‚Bereits 
ein kleiner Schluck flüssiger Grillanzünder kann zu einer lebensbedrohlichen Schädigung der Lunge führen‘; 
c) Mit H304 gekennzeichnete und für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmte Lampenöle und 
Grillanzünder werden ab dem 1. Dezember 2010 in schwarzen undurchsichtigen Behältern mit höchstens 1 
Liter Füllmenge abgepackt. 
 
 

Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV) / SVHC - Kandidatenliste 
kein Bestandteil ist gelistet 

 
Seveso Richtlinie 
 

 
 
Richtlinie über Industriemissionen (IE-Richtlinie) 
VOC-Gehalt < 3 %. 
 
Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- 
und Elektronikgeräten (RoHS) 

kein Bestandteil ist gelistet 
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Verordnung über die Schaffung eines Europäischen Schadstofffreisetzungs- und - 
verbringungsregisters (PRTR) 

kein Bestandteil ist gelistet 
Wasserrahmenrichtlinie (WRR) 

kein Bestandteil ist gelistet 
Verordnung über die Vermarktung und Verwendung von Ausgangsstoffen für 
Explosivstoffe 

kein Bestandteil ist gelistet 
Verordnung betreffend Drogenausgangsstoffe 

kein Bestandteil ist gelistet 
Verordnung über persistente organische Schadstoffe (POP) 

kein Bestandteil ist gelistet 
Nationale Vorschriften (Deutschland) 
Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) 

Wassergefährdungsklasse (WGK) 1 schwach wassergefährdend 
 

Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland) 

 
 
Nationale Verzeichnisse 
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15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 

 
Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt. 
 
 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
 
 

Abkürzungen und Akronyme 
 

ADN - Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher 
Güter auf Binnenwasserstrassen; ADR - Übereinkommen über die internationale 
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße; AIIC - Australisches Verzeichnis von 
Industriechemikalien; ASTM - Ameri- kanische Gesellschaft für Werkstoffprüfung; bw - 
Körpergewicht; CLP - Verordnung über die Ein- stufung, Kennzeichnung und Verpackung 
von Stoffen, Verordnung (EG) Nr 1272/2008; CMR - Karzinogener, mutagener oder 
reproduktiver Giftstoff; DIN - Norm des Deutschen Instituts für Normung; DSL - Liste 
heimischer Substanzen (Kanada); ECHA - Europäische Chemikalienbe- hörde; EC-
Number - Nummer der Europäischen Gemeinschaft; ECx - Konzentration verbunden mit 
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x % Reaktion; ELx - Beladungsrate verbunden mit x % Reaktion; EmS - Notfallplan; ENCS 
- Vorhandene und neue chemische Substanzen (Japan); ErCx - Konzentration verbunden 
mit x % Wachstumsgeschwindigkeit; GHS - Global harmonisiertes System; GLP - Gute 
Laborpraxis; IARC - Internationale Krebsforschungsagentur; IATA - Internationale 
Luftverkehrs-Vereinigung; IBC - Internationaler Code für den Bau und die Ausrüstung 
von Schiffen zur Beförderung gefähr- licher Chemikalien als Massengut; IC50 - 
Halbmaximale Hemmstoffkonzentration; ICAO - Inter- nationale Zivilluftfahrt-
Organisation; IECSC - Verzeichnis der in China vorhandenen chemischen Substanzen; 
IMDG - Code – Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit See- 
schiffen; IMO - Internationale Seeschifffahrtsorganisation; ISHL - Gesetz- über 
Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (Japan); ISO - Internationale 
Organisation für Normung; KECI - Verzeichnis der in Korea vorhandenen Chemikalien; 
LC50 - Lethale Konzentration für 50% einer Versuchspopulation; LD50 - Lethale Dosis 
für 50 % einer Versuchspopulation (mittlere le- thale Dosis); MARPOL - Internationales 
Übereinkommen zur Verhütung der Meeresverschmut- zung durch Schiffe; n.o.s. - nicht 
anderweitig genannt; NO(A)EC - Konzentration, bei der keine (schädliche) Wirkung 
erkennbar ist; NO(A)EL - Dosis, bei der keine (schädliche) Wirkung erkenn- bar ist; 
NOELR - Keine erkennbare Effektladung; NZIoC - Neuseeländisches Chemikalienver- 
zeichnis; OECD - Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung; 
OPPTS -Büro für chemische Sicherheit und Verschmutzungsverhütung (OSCPP); PBT - 
Persistente, bio- akkumulierbare und toxische Substanzen; PICCS - Verzeichnis der auf 
den Philippinen vorhan- denen Chemikalien und chemischen Substanzen; (Q)SAR - 
(Quantitative) Struktur- Wirkungsbeziehung; REACH - Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
des Europäischen Parliaments und des Rats bezüglich der Registrierung, Bewertung, 
Genehmigung und Restriktion von Chemi- kalien; RID - Regelung zur internationalen 
Beförderung gefährlicher Güter im Schienenverkehr; SADT - Selbstbeschleunigende 
Zersetzungstemperatur; SDS - Sicherheitsdatenblatt; SVHC - be- sonders 
besorgniserregender Stoff; TCSI - Verzeichnis der in Taiwan vorhandenen chemischen 
Substanzen; TECI - Thailand Lagerbestand Vorhandener Chemikalien; TRGS - 
Technischen Re- geln für Gefahrstoffe; TSCA - Gesetz zur Kontrolle giftiger Stoffe 
(Vereinigte Staaten); UN - Ver- einte Nationen; vPvB - Sehr persistent und sehr 
bioakkumulierbar 

 
Wichtige Literatur und Datenquellen 

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung 
(Classification, Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen. Verordnung (EG) Nr. 
1907/2006 (REACH), geändert mit 2020/878/EU. 
 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen 
(ADR/RID/ADN). Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
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(IMDG). Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk für den 
Transport gefährlicher Güter im Luftverkehr). 

 
Einstufungsverfahren 

Physikalische und chemische Eigenschaften: Die Einstufung beruht auf der Grundlage von 
Prüfergebnissen des Gemisches. 
Gesundheitsgefahren, Umweltgefahren: Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches 
beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitätsformel). 

 
Liste der einschlägigen Sätze (Code und Wortlaut wie in Abschnitt 2 und 3 angegeben) 

 

 
 
Haftungsausschluss 
 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Er- 
kenntnissen zum Zeitpunkt der Überarbeitung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte 
für den sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei 
Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar 
auf andere Produkte. Soweit das in diesem Sicherheitsdatenblatt genannte Produkt mit 
anderen Materialien vermengt, vermischt oder verarbeitet wird oder einer Bearbeitung 
unterzogen wird, können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus 
nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen 
werden. 

 


